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Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Mai.

Noch ein Nachwort zum Gumbinner Prozeßz. Jn
der Tagespreſſe wird allgemein erklärt, daß der Freiſpruch im
Gumbinner Prozeß den Verhältniſſen entſpricht. Ganz in
Uebereinſtimmung mit uns ſchreibt die „Kreuzztg.“: Das freiſprechende Urtheil im Gumbinner Prozeß entrſcht der Ueber

zengung, die ſich während der Prozeßverhandlungen weitaus
die meiſten Zeitungsleſer über den Schuldbeweis g. ildet hatten.
Es bleibt tief zu beklagen, daß das ſchwere Verbrechen bis
heute ungeſühnt iſt. Aber die gegen Marten und Hickel
vorliegenden Verdachtsmomente, wenn ſie auch nicht gerade
zu widerlegt ſind, konnten und durften nicht zu
einer Verurtheilung führen. Die Genugthuung darüber daß
das Oberkriegsgericht minmehr zu demſelben Ergebniſſe ge
kommen iſt wie das Kriegsgericht erſter Jnſtanz, iſt daher faſt
allgemein. Schwer erklärlich bleibt, wie die de Staats
anwaltſchaft wiederum eine Anklage auf Todtſchlag für be
gründet erachten konnte, während doch, wenn überhaupt
harten und Hickel als Thäter in Betracht kamen nur ein

Mord vorliegen konnte. Wir müſſen unſerer Verwunderung
darüber auch jetzt wieder Ausdruck geben. Aber auch dabei
bleiben wir im Gegenſatz zu einem Theile unſerer demokrati-
ſchen Preſſe, daß General-Leutnannt v. Alten, wenn er von der
Lückenhaftigkeit und Unzulänglichkeit der erſten Verhandlung
überzeugt war, nur ſeine Pflicht gethan hat, indem er eine neue
Verhandlung herbeiführte und den bereits einmal geflohenen
Angeklagten wieder in Haft nehmen ließ. Der ganze Verlauf
der Angelegenheit hat übrigens gezeigt, daß die Militär
gerichte eine unparteiiſche und geordnete Rechtſprechung
verbürgen. Menſchlichen Jrrthümern ſind auch die Civil
gerichte unterworfen. Was aber innerhalb der Grenzen
menſchlicher r von ln ichen verlangt
werden kann, das leiſtet die militäriſche durchaus. Eine
Epiſode möchten wir noch beſonders nach der „Magdeb. Ztg.“
hervorheben, welche ſchreibt: Da hatte ein dunkler Ehren
mann an einen der Vertheidiger einen Brief gerichtet,
worin zwei Offiziere in infamſter Weiſe verleumdet
wurden. Der Brief war öffentlich verleſen und zu den
Akten gegeben worden. Wie nun Der vom Vorſitzenden
der heilende Speer auf die Wunde gelegt und das
Unrecht geſühnt wurde, iſt ja über alles Lob J Die
beiden Offiziere weiſen mit kurzen Worten hin, daß ſie
zur angegebenen Zeit abkommandirt waren und das Lokal gar
nicht kennen, in welchem ſie unziemliche n gemacht
haben ſollen. Und dann tritt der RNegimentskommandeur
Oberſtleutnant v. Winterfeld vor und beſtätigt, daß keiner
der Offiziere des Regiments derartige Reden und Worte ge
braucht habe, wie ſie in dem Briefe des Verleumders, der als
ſolcher auch von anderen Seiten gebrandmarkt wurde, behauptet
worden ſind. Und als der Verhandlungsleiter fragt „Wo-
durch hat der Herr Oberſtleutnant Kenntniß davon, daß das
nicht vorgekommen iſt? Wohl durch Erkundigungen bei den
Offizieren antwortete der Regiments Kommandeur ſtolz und
ſchlicht: „Jch habe ſämmtliche Offiziere befragt. Sie haben es
mir erklärt, und das genügt bei uns bekanntlich Das
muß auch für alle bürgerlichen Kreiſe gelten. Eine Armee
aber, in der ſo ſchlicht wie oben von Herrn v. Winterfeld auf
den blanken Ehrenſchild hingewieſen werden kann, wird ihre
Schuldigkeit thun in jeder Noth und Gefahr des Vaterlandes.
Dieſe Epiſode war in der That ein ſchöner Lichtblick in den
Gumbinner Verhandlungen, die eins der dunkelſten und
traurigſten Blätter der ſtolzen Geſchichte des preußiſchen
Soldalenthums ausfüllen. Möchte ein ähnlicher Prozeß uns
niemals wieder beſchäftigen!

Prinz Georg von Preußen iſt, wie das „B. T.“
erfährt, von ſtarken Herzbeklemmungen befallen
worden, ſodaß man bei dem hohen Alter des Patienten (der
Prinz iſt am 12. Februar 1826 geboren) in ſeiner UmgebungBefürchtungen S Jn Folge mangelnder Nahrungs
aufnahme und rn Schwächezuſtände leidet der Prinz ſtarke
Schmerzen, und man befürchtet, daß die kräftige Natur des
Prinzen dieſem Angriff nicht Stand halten wird. Die Aerzte
weichen Tag und Nacht nicht vom Bette des Patienten. Der
Kaiſer wird dauernd über den Stand der Erkrankung auf dem
Laufenden erhalten. Prinz Georg gehört bekanntlich einer
Seitenlinie des preußiſchen Königshauſes an, deren Verwandt
chaft mit der kaiſerlichen Familie bis auf Friedrich II. zurück

geht Der Prinz hat ſich in weiteren Kreiſen als Protektor
er Wiſſenſchaften und Künſte und auch durch eigene Dichtungen

bekannt geina t.

Der Kaiſer, umgeben von den Herren des Haupt
guarkiers und den fremdherrlichen O fizieren, beſichtigte
Donnerstag Vormittag auf dem Tempel r jelde je ein
Bataillon des 3. Garde Regts. z. F. und des Kaiſer Franz
Hde GrenadierRegis., ſowie das Garde-Pionier-Bataillon.

n die Beſichtigung ſchloß ſich unter Hinzuziehung von Jn-
anterie, einiger Schwadronen Dragoner und Artillerie ein
euergefecht, das in einem der beſichtigten Truppen

von Schöneberg her gegen einen in der Haſenhaide aufgeſtellten
markirten Feind beſtand. Nach der Kritik nahm der Kaiſer
militäriſche Meldungen entgegen und nahm einen Vorbeimarſch
Hnmiücher betheiligten Truppentheile ab. An der Spitze des

ataillons vom Franz Regiment begab der Kaiſer ſich ſodann
nach dem Kaſernement dieſes Regiments und nahm im Offizierd

kaſino das Frühſtück ein.

Verleihung des Schwarzen Adlerordens. Der
Kaiſer verlieh, der „Kreuzztg.“ zufolge, dem Generalinſpekteur
der Fußartillerie General Edlen von der Plani z zu ſeinem
am 1. Mai ſtattgefundenen 50jährigen Dienſtjubiläum denSchwarzen Adlerorden mit einem ſehr gnädigen Kandſchreiben

Die Errichtung eines Aachener Bisthums ſoll, wie das „Echo
der Gegenwart“ von angeblich gut unterrichteter Seite vernimmt,durch den kürzlich erfolgten Tod des Aachener Stiftsprobſtes Dr. Buſch

mann wieder Gegenſtand eifriger Verhandlungen geworden ſein.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. Sitzung
vom Donnerstag, 1. Mai.) Am heutigen Schwerinstage er
ſchienen zwei alte Bekannte im Reichstage: der Trag Rickert
auf Sicherung des Wahlgeheimniſſes und der berühmte
Toleranzantrag der intoleranteſten Partei. Der Saal war
gut beſetzt nur die Sozialdemokraten haben zum großen Theil
t Ehren des 1. Mai „blau gemacht“, und die Freiſinnigen
cheinen aus Freundſchaft ein bischen mitzufeiern. Der

Bundesrathstiſch aber lag ziemlich verödet da; erſt
zum zweiten Akt erſchien Graf Poſadowsky. Herr
Lenzmann holte ſich eine väterliche Ermahnung vom
Grafen Balleſtrem, als er behauptete, die konſervativen
Gegner des Antrags wollten weiterhin unmoraliſche Handlungen
begehen, und Genoſſe Ledebour brachte es glücklich zum Ord-
nungsruf, da er die frühere Erklärung des Grafen Poſadowsky,
der Bundesrath thue auch ohne Diäten ſeine Pflicht, als hohle
Renommage bezeichnete. Man nahm den Antrag mit großer
Befriedigung an. Längere Debatten erzeugte der Toleranzan-
trag. Aber endlich erfolgte bei glänzender Beſchlußfähigkeit
die Abſtimmung, die die Ernte des Centrums mühelos in ſeine
Scheuern brachte.

Stimmungsbild ans dem Abgeorduetenhauſe.
Sitzung vom Donnerstag, 1. Mai.) Das Abgeordnetenhaus
überwies heute zunächſt den d entwurf betr. die Ausführung
des Reichsgeſetzes über die Unfallfürſorge e Gefangene einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern und nahm ſodann folgende
Geſetzentwürfe debattelos in dritter Leſung an: arg für
Beamte infolge von Betriebsunfällen, Abän Die des
Geſetzes über die Handelskammern, Aenderung des Geſetzes
über das Pfandrecht und Zwangsvollſtreckung bei Privateiſen
bahnen, Ergänzung der Landgemeindeordnung. Es folgte die erſte
Berathung des Antrages des Abg. Grafen Douglas (frk.) zur Be
kämpfung der Trunkſucht und des Alkoholismus. Graf Douglas
begründete den Antrag in längerer wohldurchdachter Rede und
ſchilderte anſchaulich die verheerenden Wirkungen des Alkohol-
genuſſes ſowohl für die Geſundheit und das Erwerbsleben des Ein
zelnen, wie für die Volkswirthſchaft im Allgemeinen. Abg. Vorſter
(frk.) wies darauf hin, einen wie großen Theil des Arbeiter
einkommens der Schnaps verſchlinge und damit alle iel
Fürſorge illuſoriſch mache. Leider betheiligten ſich dieFührer der Arbeiterbewegung nicht an der Bekämpfung

des Alkohols, weil er den Nährboden für die
Unzufriedenheit der Maſſen abgebe. Abg. Ehlers (fr. Vgg.)
erklärte ſein Mißtrauen gegen jede Verſtärkung der Polizei
gewalt und empfahl eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.
Das Haus beſchloß demgemäß. Es folgte die Berathung des
Antrages der Abgg. Bröſe (konſ.) und Genoſſen betr. die

WegebauVerpflichtungen in der Provinz Sachſen.
er Antrag wurde einer Kommiſ ion von 14 Mitgliedern über

wieſen. Der Geſetzentwurf betr. die Verunſtaltung ſchöner
Gegenden wurde in dritter Leſung debattelos angenommen.

Die Zolltarifkommiſſion wendete ſich am geſtrigen Donners
tag zunächſt der Poſition 206 zu. Hier ſollen Milch eingedickt
(Shrupmilch), auch mit Zuſatz von Zucker mit 60 Mark der Doppel-
ceniner belegt werden, ganz wie im geltenden Tarif. Die Re
gierungsvorlage wird angenommen. Die Poſition 207 ſetzt feſt
für Eigelb und Eiweiß, zum Genuſſe zubereitet, 60 Mark. Die
Vorlage wird genehmigt. Für Senf, gepulvert, auch enkölt,
in kleinen, für den Einzelverkauf beſtimmten Aufmachungen, 60
Mark, in anderer Verpackung 6 Mark, mit Moſt, Gewürzen oder
anderen Zuthaten zubereitet (Moſtrich) 60 Mk. Die Vorlage wird
genehmigt. Die folgenden fünf Poſitionen werden für die Dis
kuſſion verbunden. Sie enthalten: Poſition 210: 60 Mark für
Auszüge (Eſſenzen), nicht äther- oder weingeiſthaltig, zur
Bereitung von Getränken (Kaffee- und Limonadenefſenzen), weiter
Vanilleneſſenz, Gewürzextrakte uſw., Poſition 211: 60 Mark für
Säfte von Früchten (mit Ausnahme der Weintrauben) und von
Pflanzen mit Zucker und Syrup verſetzt (Marmelade, Gelées);
Poſition 212: 240 Mark für Säfte von Früchten und von Pflanzen
zum Genuß; Poſition 213: 80 Mark für Früchte mit Branntwein
zugerichtet; Poſition 214: 75 Mark für Gewürze, Küchengewächſe,
Sämerien, Paſteten, Kapern, Sardellenbutter uſw. Auch hier wird
die Vorlage angenommen. Die Poſit ionen 215--217 werden ge
meinſam berathen, ſie enthalten: chemiſch zubereitete
Nährmittel (Plasmon, Tropon, Pepſin) frei, Nahrungs- und
Genußmittel, anderweit nicht genannt, getrocknet und zubereitet
60 Mk. Nahrungsmittel aller Art mit Ausnahme der Getränke)
in luftdichtverſchloſſenen Behältniſſen, ſofern ſie nicht unter höhere
Zollſätze fallen, 75 Mark. Es erfolgt Genehmigung nach der
Vorlage. Jn der Poſition 218 (Tabakfabrikate) ſchlägt die
Vorlage folgende Sätze vor: Tabakblätter, bearbeitet, Abfälle davon
180 Mark. Tabakrippen und Tabakſtengel 85 Pfg., Kau- und
Schnupftabak 180 Mark, Cigarren und Cigaretten 270 Mk., Frei
herr v. Wangenheim erklärt, er behalte ſich Anträge für die
zweite Leſung vor; die Zollſätze der Tabakfabrikate müßten im
Verhältniß zu den Rohſtoffen ſtehen. Die Vorlage wird ange
nommen. Hiermit iſt der erſte Abſchnitt des Tarifentwurfs: Er
zeugniſſe der Land und Forſtwirkhſchaft und andere thieriſche und
pflanzliche Naturerzeugniſſe, Nahrungs- und Genußmittel, in erſter
Leſung durchberathen. Es folgt der zweite Abſchnitt: Minervaliſche
und foſſile Rohſtoffe: Mineralölke. Die Poſitionen 219 bis

222 werden nach der Vorlage genehmigt: Gartenerde, Raſen
platten, Kies, Mergel, Sand, gefärbter Sand, Glimmerſand, Thon,
Porzellanerde, Lehm aller Art, Chamottemörtel, Farberden, Graphit,
gemahlen oder geſchlemmnt zollfrei. Jn Poſition 223 wird auf
Bimsſtein, Schmirgel, Schleif, Polir- und Putzmittel in Büchſen,
Gläſern und Krügen ein Zoll von 6 Mark gelegt, in anderen Ver
packungen ſind die Artikel zollfrei. Die Vorlage findet Annahme.

Nach geringer Debatte werden die Poſitionen 224 bis 227:
Jnfuſorienerde, Quayz, kohlenſaurer Kalk, Magneſit, Dolomit uſw.,
Gips, waſſerbindende Zuſchläge, wie Tuff, Traß, Santorin nach den
Vorſchlägen der Vorlage auf t bewilligt. Poſition
228: „Portlandcement und andere Cementarten 50 Pfg.“ wird ge
nehmigt. Schließlich werden noch die Vorſchläge der Vorlage für
Meerſchaum, Asbeſt, Speckſtein, Baryt, Strontian, Feldſpath zoll
frei bewilligt. Nächſte Sitzung Freitag.

Für die Stichwahl im Wahlkreiſe Celle-Gifhorn fordern der
ſozialdemokratiſche Kreisvertrauensmann in Celle und der ſozial-
demokratiſche Kandidat des 14, Wahlkreiſes ihre Geſinnungsgenoſſen
zur Stimmenthaltung auf.

Zolltarif und manſcheſterliche Stadtbäter. Das
von dem Berliner Oberbürgermeiſter Kirſchner und Stadt
verordneten Vorſteher Langerhans gezeichnete Einladungs-
ſchreiben zu der ProteſtVerſammlung „von Mitgliedern
ſtädtiſcher Verwaltungen“ gegen den a tatef wird jetzt im
Wortlaut veröffentlicht. Es redet eine ſehr kräftige Sprache

„Jnzwiſchen hat die Kommiſſion des Reichstags Beſchlüſſe gefaßt,
deren ſchließliche Verwirklichung die für die Städte drohenden
Gefahren ins Ungemeſſene ſteigern würde. Die Tarif-
ſätze für die nothwendigen Lebensmittel und für eine
Reihe wichtiger Verbrauchsgegenſtände der ſtädtiſchen Gewerbe
ſind noch erhöht worden. Durch die in der Kommiſſion angenommenen
Beſtimmungen über die Einführung von Urſprungs- Zeugniſſen iſt die
Möglichkeit von Zollkriegen in drohende Nähe gerückt; die Haltung der
Mehrheit gegenüber den beſtehenden Tranſitlägern bedroht den Handel
zahlreicher Kommunen und die für ihn geſchaffenen Einrichtungen mit
der Vernichtung.“

Man muß ſich wirklich wundern, daß es noch immer
Menſchen giebt, die ſolchen bombaſtiſchen Nonſens glauben
Viele „Stadtväter“ werden ſich hoffentlich nicht zu dem über
flüſſigen Mummenſchanz bereit finden laſſen.

Anushebung Militärpflichtiger. Nach einem gemein
ſchaftlichen Erlaß des Miniſters des Jnnern und des Kriegs
miniſters iſt die Meinung, daß Militärpflichtige, welche ſich zur
Muſterung nicht geſtellt haben, zur Aushebung nicht heran
zuziehen ſeien, irrig. Der S 26,5 der Wehrordnung in Verbindung
mit S 62,3 ſchreibt die Heranziehung dieſer e mtarprc a zur
Aushebung ausdrücklich vor und zwar ohne Unterſchied, ob
die Nichtgeſtellung zur Muſterung durch Umſtände herbeigeführt
iſt, deren Beſeitigung in dem Willen der Geſtellungspflichtigen
lag oder nicht. Jnsbeſondere ſind danach ſolche Militärpflichtige
zur Aushebung heranzuziehen, welche nach erfolgter Anmeldung
zur Stammrolle, aber vor der Muſterung in einen anderen
Bezirk verziehen, wo die Muſterung bereits ſtattgefunden hat.

Eine polniſche Schüler-Verſchwörnng iſt in Gneſen
wieder entdeckt worden. Eine größere Anzahl polniſcher Gym-
naſiaſten wurde wegen Geheimbündelei relegirt

Sicherem Vernehmen nach kehrt der Gonverneur von Neu
Guineg, v. Bennigſen, krankheitshalber nicht mehr auf ſeinen Poſten
in Herbertishöhe zurück. Die Malaria hat den Genannten in empfind-
licher Weiſe geſchwächt. Allerdings bewies er aber auch eine ſeltene
Widerſtandskraft klimatiſchen Einflüſſen gegenüber, da er bekanntlich vor
ſeiner Ueberſiedlung nach der Südſee im Jahre 1900 volle ſieben Jahre
in Oſtafrika thätig war.

Deutſcher Reichstag.
179. Sitzung vom l. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Kommiſſare.
Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Ermächtigung,

dem Kronprinzen zu ſeinem bevorſtehenden Geburtstage am 6. Mai
die Glückwünſche des Reichstags auszuſprechen.

Darauf beginnt die dritte Berathung der gleichlautenden Geſetz
entwürfe der Abgg. Rickert (fr. Vgg.) und Gen. ſowie der Abgg.
Gröber (ECent.) und Gen. betreffend Abänderung des Wahlgeſetzes für
den deutſchen Reichstag.

Abg. Dr. Barth (fr. Vgg.): Es muß immer wieder Proteſt ein
gelegt werden gegen die Gleichmüthigkeit, mit der der Bundesrath über
Beſchlüſſe hinweggeht, die der Jnitiative des Reichstags entſpringen.
Woran liegt die ſchneckenhafte Langſamkeit, mit der der Bundesrath
über unſere Jnitiativanträge verhandelt? Müſſen dem Bundesrath erſt
Kommiſſionsdiäten bewilligt werden (Sehr gut! links.) Jch hoffe, daß
der Bundesrath wenigſtens im Laufe des Sommers Zeit finden wird,
ſich mit der Vorlage zu befaſſen. Beifall links.)

Abg. Dr. Gröber (Cent.): Der Bundesrath ſollte endlich den be
rechtigten Wünſchen des Reichstags ſeine Zuſtimmung geben. Mit der
von uns gewünſchten gleichmäßigen Herſtellung der Wahlzettel haben
wir in Württemberg die allergünſtigſten Erfahrungen gemacht. Es
gilt, das geheime Wahlrecht des Reichstags erſt zur Wahrheit zu machen.

Abg. Lenzmann (fr. Vgg.): Gegen die vorliegenden Entwürfe ſind
von keiner einzigen Partei ſtichhaltige Bedenken vorgebracht worden.
Was die Herren v. Levetzow und Dr. Tiedemann im Vorjahre hier
vorbrachten, waren keine Bedenken. Wenn ſich Parteien mit dem gegen
wärtigen Zuſtande einverſtanden erklären, ſo ſind ſie gewillt, unmoraliche
Handlungen vornehmen zu laſſen. (Unruhe links.)

Präſident Graf Balleſtrem Sie dürfen nicht ſagen, daß Parteien
dieſes Hauſes gewillt ſind unmoraliſche Handlungen vornehmen zu
laſſen. Sie dürfen höchſtens ſagen, dies wäre ſchließlich der Effekt
ihres Verhaltens. (Heiterkeit.)

Abg. v. Kardorff (Rp.): Dem Abg. Lenzmann iſt nur zu er
widern: Freund, Du haſt Unrecht, denn Du wirſt böſe. (Sehr richtigt
rechts.) Wir ſehen keine Nothwendigkeit ein, hier eine Reihe von
Beſtimmungen Geſetz werden zu laſſen die die Linke gern in ihrem
Intereſſe haben möchte.
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Abg. Baſſermann (nk.) bemerkt, die Einrichtung, die in den Ent
würfen erſtrebt werde, habe ſich auch in Baden bewährt.

Abg. v. Staudy (konſ.): Jch habe nach den früheren Verhand
lungen und den heutigen Bemerkungen des Herrn v. Kardorff keine
Veranlaſſung, auf die Sache ſelbſt einzugehen. Jch möchte nur auch
meinerſeits feſtſtellen, daß Herr Lenzmann, wie auch die Rüge des
Präſidenten zeigt, auf jedes Maßhalten verzichtet hat. Wahlbeein
fluſſungen kamen im Weſten ebenſo häufig vor wie im Oſten. Herr
Lenzmann hat keine Veranlaſſung, uns hier Vorwürfe zu machen.
Sein Verhalten könnte hier als angemeſſen nicht bezeichnet werden.
(Beifall rechts.) Der Vorſtoß gegen die Verfaſſung liegt auf Seiten
der Sozialdemokraten. Beifall rechts.)

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Röllinger,
Ledebour und v. Tiedemann ſchließt die Erörterung. Die
Entwürfe werden gegen die Stimmen der beiden konſervativen Parteien
angenommen.

Es folgt die zweite Leſung des ſogenannten Toleranzantrages
n Centrums. 8 1, der von der Kommiſſion unverändert gelaſſen iſt,

utet:
„Jedem Reichsangehörigen ſteht innerhalb des Reichsgebietes volle

Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes, der Vereinigung zu Religions-
h ſowie der gemeinſchaftlichen häuslichen und öffentlichen

eligionslibung zu. Den bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten
darf durch die Ausübung der Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen.“

Hierzu begründet Abg. Dr. Sattler (nl.) einen Antrag ſeiner
Partei, im Fall der Annahme des t 1 folgende Beſtimmung hinzu
zufügen „Der Erlaß von Geſetzen zur Ausführung des vorſtehenden
Grundſatzes iſt bis zum Erlaß eines Reichsgeſetzes über Vereins und
Verſammlungsrecht Sache der Einzelſtaaten.“ Werde dieſer Zuſatz ab
gelehnt, ſo müßten ſeine Freunde gegen den S 1 ſtimmen.

Abg. Dr. Stockmann (nl.): Wie ich ſchon in der erſten Leſung
ausgeführt habe, erſcheint der S 1 dem größeren Theile meiner Freunde
als unannehmbar, einmal, weil er die Zuſtändigkeit der Reichsgeſetz-
Prang überſchreitet, und dann, weil wir gegen ſeinen Jnhalt ſchwere

edenken haben.
Abg. Dr. Bachem (Cent.): Wollte ich auf alle Einzelheiten in den

Reden der Herren Dr. Sattler und Stockmann eingehen, ſo müßte ich
Jhre Zeit mindeſtens drei Tage in Anſpruch nehmen. Jch bin der
Anſicht, daß alle einſchlägigen Fragen ſchon bei der letzten Berathung
des S 1 genügend erörtert ſind. Ob die katholiſche oder die evangeliſche
Religion die richtigere iſt, das zu entſcheiden iſt nicht Sache des Reichs
tags. Hier ſtreiten wir nur für die ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung
der Katholiken und Proteſtanten. Redner wendet ſich eingehend gegen
einzelne Bemerkungen der Vorredner. (Während dieſer Rede iſt Staats
ſekretär Graf Poſadowsky erſchienen.)

Abg. Richter (fr. Vgg.) erklärt, ſeine Partei erblicke in dem
Toleranzantrage einen erheblichen Fortſchritt gegenüber dem jetzigen
an der S 1 bringe keinerlei Gefährdung der Rechte der Einzel-

agaten.

Abg. Dr. Oertel (konſ.): Die konfeſſionelle Zerklüftung iſt da, ſie
iſt geſchichtlich geworden, iſt im göttlichen Heilsplan vorgeſehen.
Weshalb, geht über unſer Verſtändniß hinaus. Wir müſſen uns damit
abfinden und den Geiſt der Verſöhnlichkeit walten laſſen. Je mehr wir
auf unſerem konfeſſionellen Standpunkte feſtſtehen, um ſo mehr werden
wir befähigt ſein, alle Toleranz zu üben. (Sehr wahr im Centrum.
Jm Geiſte ſolcher Toleranz waren die Verhandlungen der
Kommiſſion gehalten, denen ich mit großem Jntereſſe und mit
lebhafter Freude beigewohnt habe. Jch hoffe, auch die Verhandlungen
dieſes Hauſes werden getragen ſein von dem Geiſte des Sichverſtehen
wollens. Der Abg. Dr. Bachem hat vollkommen recht, die konfeſſionelle
Streitfrage gehört nicht vor den Reichstag. Jch beſchränke mich des
halb darauf, lediglich mit wenigen Worten den grundſätzlichen und
ſachlichen Standpunkt meiner Freunde zu S 1 darzulegen. Wir ſtehen
dem Antrag ohne Vorurtheil gegenüber. Das Geſchrei, das draußen
in der Preſſe erhoben wurde, nicht ſowohl gegen den Jnhalt und gegen
den Zweck der erſten vier Paragraphen, ſondern gegen ſeine Väter, hat
bei uns keinen Widerhall gefunden. Wir haben den Antrag auf
n als den aufrichtigen Verſuch, auf reichsgeſetzlichem Wege eine

ſſerung von Mißverhältniſſen herbeizuführen. Wenn wir
trotz dieſer Auffaſſung nicht allen Einzelheiten des
Antrages beipflichten können, ſo geſchieht es, weil wir
in dieſen einen Eingriff in das einzelſtaatliche Recht weder
für gerathen noch für geboten erachten können. Wir befinden uns mit
dieſer Auffaſſung in Uebereinſtimmung mit früheren Ausführungen
von Centrumsabgeordneten, daß es nicht erſprießlich ſei, die Reichs

efetzgebung auf Gebieten eingreifen zu laſſen, die ihr früher bewußter gehalten worden ſind. Bedenken liegen aber bei S 1 nicht
vor wir haben den 8 1 in der Kommiſſion angenommen und werden
das auch im Plenum thun.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Schrader (fr. Vgg.) wird
4 1 mit einem Zuſatzantrage Oertel-Gröber gegen die Stimmen der

ationalliberalen und der Reichspartei angenommen.
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Kleine Diätenvorlage, Fort

ſehung der Berathung des Toleranzantrages. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

71. Sitzung vom 1. Mai, 11 Uhr Vormittags.
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Bei gutem Beſuch beginnt heute nach debatteloſer Erledigung

einiger kleiner Gefetzentwürfe die Berathung des Antrags des Abg.
Graf Douglas, betreffend die Bekämpfung über-
triebenen Alkoholgenuſſes.

Der Antrag verlangt: 1. einen Geſetzentwurf, durch den
Schank und Gaſtwirthen verboten wird, Branntwein zu verab-
reichen a) in anderem als einem von Fuſelöl freien Zuſtande,
b) in den Morgenſtunden im Sommer vor 7 Uhr, im Winter vor
8 Uhr Morgens, c) an angetrunkene Perſonen;

2. durch geeignete Veröffentlichungen dem Volk zum Bewußt-
ein zu bringen, welche ſchädliche Wirkungen der übertriebene
ilkoholgenuß auf die körperliche und geiſtige Geſundheit, die Nach

h die Erwerbsthätigkeit, das Anwachſen der Ver
r hat;
8. Erhebungen über die für Trinker beſtehenden Heilanſtalten

und ſonſtigen Einrichtungen anzuſtellen und die Unterbringung von
Trinkern in geeignete Anſtalten zu fördern;

4. in Warteſälen und ſonſtigen öffentlichen Räumen Dar
ſrellungen anzubringen, welche die Folgen des übertriebenen
Alkoholgenuſſes, insbeſondere auf die Organe des menſchlichen
Körpers, veranſchaultchen;

5. in der Schule auf dieſe Folgen hinzuweiſen.
Der Antrag iſt von allen Parteien, mit Ausnahme der Frei

ſinnigen, unterſtützt.
Abg. Graf Douglas (natlib.): Für die Kultur an der Schwelle

des 20. Jahrhunderts iſt neben der glänzenden Entwickelung der
Technik vor Allem bezeichnend das Anwachſen qumanitärer Ge-
ſinnung. Die Bekämpfung und noch mehr die Verhütung menſch-
lichen Ebends gilt den ganzen Kulturvölkern.. Jn Gegenwart und
Zukunft wird das Volk an der Spitze der Entwickelung marſchiren,
das im Kampf gegen das menſchliche Elend die meiſten Erfolge
aufzuweiſen hat. Seit vielen Jahren ſind nun wahre Freunde
des Volkes raſtlos bemüht, es von der ſchwerſten aller Geißeln zu
befreien. Aber bei dem platoniſchen Verhältniß zwiſchen ihnen
und dem Publikum iſt ein durchſchlagender Erfolg nicht zu erhoffen.
Es iſt daher hohe Zeit, nunmehr auch unſererſeits in dieſen Kampf
einzugreifen. An Reſolutionen und trefflichen Reden hat es nicht
ocfehlt, es folge endlich die That. Mit Recht ſagte unſer Altreichs-
kanzler: „Wenn man eine Arbeiterſchutzgeſetzgehung auch auf einen
Schutz vor dem Trinkteufel, dieſem diabolus germanicus, aus-
dehnen könnte, ſo wäre mit einem Schlage ein großes Stück der
ſozialen Frage gelöſt, wir wären auch politiſch ein gutes Stück
vorwärts gekommen.“ Die Trunkſucht iſt ein bei unſerem Volke
tief eingewurzeltes Laſter. Man beginnt in jungen Jahren mit
einem anſcheinend harmloſen Kneipen, ſpäter kommen dann körper-
liche und ſeeliſche Leiden, und da ſoll wieder dieſer ſogenannte
Sorgenbecher helfen. So wird er wie keine andere Geißel zur
Quelle mamenloſen Elends und zum Förderer aller Laſter. Er

vrrngt um die Geſundheit, um Ehre und nimmt der Familie Glück
und Frieden. Die Trunkſucht wirkt verheerend durch Förderung der
Schwindſucht. Schon im vitalſten Intereſſe kommender Geſchlechter
heißt es, das Uebel an der Wurzel zu faſſen. Der Werth der
jährlich in Deutſchland verbrauchten alkoholiſchen Getränke beträgt
3 Milliarden. Jährlich werden durchſchnittlich 180 000 Deutſche
vom Alkohol vor den Strafrichter geführt. Wo der Franzoſe ſagt:
oàu est la femwe, hat der Deutſche zu fragen oà est Palcool.
Die Jdioten ſind zu 80 Prozent Kinder von Säufern. Der für
alkoholiſche Getränke verausgabte Betrag überſteigt die Budgets
für Armee und Marine faſt um das Doppelte. Jn der Ve-
kämpfung der Trunkſucht ſind uns Nordamerika, Schweden, Nor
wegen, die Schweiz und Holland weit voraus. Nehmen
wir endlich den Kampf gegen dieſen Volksfeind auf:
belehrende Warnung, Bewachung vor Verſeuchung, Rettung
Geſtrauchelter und ein Verbot ſchädlicher Beimengung
kei Getränken werden viel Gutes ſtiften. Redner begründet nun
im Einzelnen die in ſeinem Antrag geforderten Maßnahmen, bittet
ihn einer Kommiſſion zu überweiſen und ſchließt mit den Worten:
Unendlich viel iſt auf dieſem Gebiete verſäumt. Unſer armes Volk
ſehnt ſich in den breiteſten Schichten nach der Stunde der Befreiung
von dieſem gefährlichen Tyrannen, und dieſe wird um ſo früher
ſchlagen, je früher und heller die Feuerzeichen von den Höhen in
das Land hineinleuchten. Die Saat iſt reif, treten wir mit ein in
die Reihen der Schnitter, um ſie für unſer Volk einzubringen.
Möge die Zeit nicht fern ſein, wo wir auch auf dieſem Gebiete an
der Spitze der Civiliſation marſchiren. (Lebhafter Beifall.)

Unterſtagtsſekretär v. Biſchofshauſen erklärt, das Staats
miniſterium habe zum Antrage noch nicht Stellung genommen.
Der Miniſter des Jnnern ſtehe jedoch dem Antrage ſympathiſch

gegenüber. JMiniſterialdirektor Förſter erklärt, wenn der Antrag einer
Kommiſſion überwieſen werde, wolle auch das Kultusminiſterium
an den Berathungen gern theilnehmen.
Abg. Dittrich (Ctr.): Es iſt bekannt, wie der Trunk Geiſtes
kräfte einſchläfert, die Generationen entartet, die Familien und ihre
wirthſchaftliche Exiſtenz ruinirt. Die Kirche hat bereits den Kampf
gegen den Alkoholismus aufgenommen, die Kirche iſt eine ſittliche
Volksheilanſtalt im wahrſten Sinne des Wortes, aber dem Alkohol
gegenüber reichen die gewöhnlichen Mittel der Seelſorge nicht aus.
Der Staat muß helfen; daß er dies kann, lehren die Erfahrungen
in Holland, Schweden und Nordamerika.

Abg. Dr. Endemann (nl.) Am richtigſten wäre eine reichs-
geſetzkiche Regelung der Sache. Wir wollen Niemandem nach des
Tages Laſt und Hitze ſein Gläschen Bier verwehren, aber es iſt
Zeit, der Alkoholſeuche entgegenzutreten.

Abg. Vorſter (frk.): Der Alkohol verſchlingt einen übermäßlig
hohen Prozentſatz des Arbeitereinkommens. Vielfach werden 300
Mark pro Jahr für Alkohol ausgegeben, durchſchnittlich dürften
10 Proz. des Lohnes in Alkohol angelegt werden. Und doch iſt ein
gutes Waſſer der beſte Erſatz für Alkohol. Wir dürfen nicht auf
unſeren Lorbeeren der ſozialen Geſetzgebung ruhen, der Kampf
gegen den Alkohol iſt ein wirthſchaftlicher Faktor in unſerem Volks
leben.

Abg. Dr. Martens (nl.): Der abſtinente Arbeiter iſt vier
Mal ſo leiſtungsfähig, als der nicht abſtinente Arbeiter, der Alkohol
ſtärkt nicht den Körper, es heißt auch hier den Teufel durch Beelze-
bub austreiben, wenn man zum Alkohol greift.

Jn ähnlicher Weiſe ſprechen ſich die Abgg. Dr. Weihe (konſ.),
Wetekamp (frſ. Vp.), Graf Wartensleben (konſ.) und Abg. Ehlers
aus, worauf die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 21 Miit-
gliedern zur Vorberathung überwieſen wird.

Es folgt die erſte Leſung des Antrags Bröſe (Ekonſ.),
die Regierung wolle dafür ſorgen, daß die fiskaliſchen Wegebau-
werpflichtungen in der Provinz Sachſen anerkannt und nicht auf die
Gemeinden abgewälzt werden.

Abg. Winckler (konſ.) begründet den Antrag und kritiſirt na
mentlich die Oberverwaltungsgerichts-Entſcheidungen, die die Ver
ſuche des Fiskus unterſtützen, ſich aus den Wegebauverpflichtungen
zu befreien. Wohin käme man, wenn die Eiſenbahnverwaltung
denſelben Weg einſchlüge.

Geheimrath Franke: Die Regierung ſei heute nicht in der
Lage, materielle Auskunft zu geben, da die Angelegenheit noch
ſchwebe. Jedenfalls habe der Fiskus nicht die Abſicht, ſeine Ver
pflichtungen ſich abzuſchieben.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (konſ.) beantragt die Ueberweiſung der
Angelegenheit an die Kommiſſion. Ein Rechtstitel liege auch in
der „Obſervation“. Eine ſo enge Beſchränkung des Begriffs „be
ſonderer Rechtstitel“ auf ein geſchriebenes Dokument, das nicht
mehr zu beſchaffen iſt, aber exiſtirt hat, muß unmöglich gemacht
Wwerden, dafür werden wir in der Kommiſſion ſorgen. (Beifall.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf Wartensleben
(konf.) und Dippe (nl.) geht der Antrag an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern.

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr.
Leſung der Sekundärbahnvorlage.

Der Krieg in Südafrika.
Die bei den Friedensverhandlungen in Pretoria zwiſchen

Lord Kitchener und Milner einerſeits und den Burenführern
andererſeits verabredete Friſt von etwa drei Wochen zur Be
rathung der engliſchen Bedingungen mit den Burenkommandos
wird am 8. Mai abgelaufen ſein, da die Abreiſe der Burenführer
zu dem gedachten Zweck am 18. April erfolgt iſt. Amtliche
Nachrichten über den Verlauf der Burenverſammlungen ſind noch
nicht eingegangen. Die Meldungen engliſcher Blätter und
auch die des Reuterſchen Bureaus ſind inhaltslos und unzu-
verläſſig. Zu erſehen iſt daraus nur, daß auf dem Gebiete
von Transvaal wirklich Burenverſammlungen abgehalten worden
ſind. Ob dies im Oranje-Staat auch der Fall war, erſcheint
auch nach der hierunter mitgetheilten Reuter Meldung noch ſehr
zweifelhaft. Von De Wet und Steijn wird deshalb auch ſchon
vermuthet, daß dieſe beiden n volksthümlichſten und
einflußreichſten Burenhelden die der engliſchen Be
a nicht für erforderlich, ihre Verwerfung für ſelbſt
verſtändlich halten. Telegraphiſch wird gemeldet

Pretoria, 30. April. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die Abgeordneten der Buren laſſen es ſich eifrig angelegen ſein, die
im Felde ſtehenden Burghers aufzuſuchen, um mit ihnen die Frage
der Kapitulation zu beſprechen ſie beſuchten nach und nach alle
Diſtrikte und halten Verſammlungen ab. Louis Botha bereiſt die Diſtrikte
im Südoſten, Delarey und Schalk Burger die im Weſten, Lucas Mayer
die nordöſtlichen und Reitz die nördlichen Diſtrikte, während Steijn und
De Wet den Oranje-Staat bereiſen. Als Abſchluß dieſer
Verſammlungen wird am 15. Mai in Vereeniging
eine allgemeine Verſammlung ſtattfinden, um dieBedingungen der Uebergabe endgiltig zu berathen.
Die Anſicht angeſehener Burghers, die bereits kapitulirt haben und in
der Lage ſind, die Geſinnung der Buren im zu beurtheilen,
geht dahin, daß, wenn die Abgeſandten der Burghers die Lage aufs-h wahrſcheinlich von friedlicher Ge

Kleine Vorlagen, dritte

richtig erklären, die Burghers
ſinnung leiten laſſen werden.

Jn einem Bericht des Reuterſchen Bureaus über die Ge
fangenenlager auf St. Helena aus Jamestown,
9. April, wird mitgetheilt, daß dem Burengeneral Viljoen
gleich bei ſeiner Ankunft nach Abgabe des Ehrenwortes ge
ſtattet worden iſt, ſich frei zu bewegen. Die dort gefangen ge
haltenen Kaprebellen werden in einer Wellblechumzäunung ein

eſchloſſen gehalten und müſſen täglich unter Bewachung in
btheilungen zur Arbeit ausrücken. General Cron t beſucht

immer noch, in Begleitung einer berittenen Wache, das Lagervon Deadwood. Er hat ſich ſeine Geſundheit erhalten, aber

ſeiner Frau geht es gar nicht gut. Sie zeigt Spuren einer
großen geiſtigen Depreſſion

Telegramme,.
Berliu, 2. Mai. Der „Nat.-Ztg.“ zufolge ſind die geſin Berlin verbreiteten ungünſtigen Nachrichten über 7

finden des Prinzen Georg von Preußen ſtark übertrieben. Die
„Krz. Ztg.“ meldet Es hat ſich ein bedenklicher Schwäche
zuſtand eingeſtellt, doch beſtehe momentan keine wirkliche Gefahr

Berlin, 2. Mai. Jn der StadtverordnetenVerſammlung
za der Kämmerer Maas Auskunft über die Unterſchlagungen

ei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ab. Werckmeiſter hat 25 400 und
Ulbrich 24 000 Mk. unterſchlagen. Der Kämmerer ſchildert
die Art der Buchführung, wie ſie bei der Spar-
kaſſe gehandhabt wird, als die denkbar beſte, die von
vielen Kommunen werde.Kuratorium der Sparkaſſe ſofort eingehende weitere Sicher
heitsmaßnahmen. Der Magiſtrat wird ſpäter nochmals, wenn
es ſich um die Deckung der Summen handelt, an die Stadt
verordneten herantreten.

Aus Nah und Fern.
Admiral Evans über den Beſuch des Prinzen Heinrich in

Amerika. „Fighting Bob“, wie der populäre amerikaniſche Flotten
führer allgemein genannt wird, hat ſich bekanntlich während der
Amerikareiſe unſeres Prinz Admirals ſtändig in deſſen Umgebung be
funden und ihn durch ſein originelles, echt ſeemänniſches Weſen beſonders
angezogen. Er veröffentlicht jetzt Erinnerungen an dieſe Reiſe, die unter
der Decke eines friſchen, kräftigen Humors manche ſehr bemerkenswerthe und
für Deutſchland erfreuliche Urtheile enthalten. Admiral Evans beſchreibt in
Mac Clures Monatsſchrift feſſelnd, enthuſiaſtiſch und witzig die Ein
drücke, die ihm der Prinzenbeſuch hinterließ. Er nimmt an, daß der
Kaiſer Wilhelm den Prinzen und deſſen Suite folgendermaßen inſtruirt
habe Haltet Augen und Ohren offen und die Lippensgeſchloſſen. Beim
Millionärlunch habe der Prinz verſucht, die Jnduſtriekapitäne auszufragen,
und alle, Morgan und Schwab, mußten dem Verhörenden bekennen, was
ſie wußten. Der Prinz und Evans hätten ſich während der Tiſchreden
tödtlich gelangweilt. Jn Boſton wurde eine beſonders lange Rede ge
halten. Der Prinz winkte, mit den Augen ſcherzhaft zwinkernd, dem
Sicherheitschef Wilkie zu, indem er mit dem Finger auf die Bruſttaſche
deutete, in der jener für Attentatsfälle ſtets einen Revolver bei ſich
trug. Dies ſollte nach Evan's Meinung heißen:
„Wilkie, thun Sie Jhre Pefeflicht, und ſchießew Sie
den Redner todt.“ Evans ſagt, der Vollſtreckung dieſes gerechten
Todesurtheils wäre mehr Applaus als der Rede gefolgt. Evans
bewundert die deutſchen Offiziere, namentlich v. Pleſſen, daß ſie die Schlacht
felder Amerikas ſo genau gekannt hätten. Er ſchreibt, daß er den
Prinzen nach ſeiner (Evans) Rückkehr aus China zu einer großen Jagd im
Weſten einladen wer e, und ſchließt, mit Yankeeſtolz den gaſtlichen
Empfang rühmend, ähnlich, wie im Gegenſatz zu mancher auch in
Deutſchland gedruckten hämiſchen Bemerkung die der Regierung nahe
ſtehenden Amerikaner noch immer nachdrücklichſt verſichern, daß der
Zweck der Reiſe, nämlich die Anknüpfung freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Amerika, vollkommen erreicht ſei.

Ein Kurort niedergebrannt. Der Kurort Gurnigelbad im
Bezirk Seftigen iſt, wie wir telegraphiſch ſchon gemeldet, mit Ausnahme
der Kirche vollſtändig niedergebrannt. Gurnigelbad iſt ein vielbeſuchter
Kurort im ſchweizeriſchen Kanton Bern und liegt in einer Höhe von
1153 Meter auf einer waldumſäumten Wieſenterraſſe am Abhang des
Gurnigelhubel, eines nördlichen Ausläufers der Stockhornkette. Das
Bad beſteht aus einem größeren Kurhaus und zahlreichen Neben-Ge
bäuden und wird jährlich von etwa 2000 Kurgäſten, namentlich ſeiner
heilkräftigen Schwefelquellen wegen, aufgeſucht.

Die Eröffnung der Düſſeldorfer Ausſtellung.
W. Düſſeldorf, 1. Mai.

Während heute früh das Wetter ſehr trübe ausſah und
ſtarker Regen herniederſtrömte, hat ſich der Himmel gegen
9 Uhr aufgeklärt. Der Reichskanzler Graf Bülow traf
heute früh 858 Uhr hier ein, begleitet von dem Geſandeen
Fürſten Lichnowsky und dem Wirklichen Geheimen OberRegie
rungsrath Conrad, er wurde auf dem Bahnhofe von dem Ober
präſidenten der Rheinprovinz Naſſe, dem Regierungspräſidenten
v. Hollenſer und dem Präſidenten des Hauptausſchuſſes der Aus
ſtellung Geheimen Kommerzienrath Lueg empfangen.

Der Kronprinz traf Vormittags gegen 11 Uhr hier ein.
m Fürſtenzimmer wurde der Kronprinz vom Oberbürgermeiſter
Marx mit einer Anſprache begrüßt. Der Kronprinz erwiderte und
ließ ſich dann die Stadtverordneten vorſtellen. Sodann fuhr Se.
Kaiſerliche Hoheit, von einer Eskadron Ulanen begleitet, zur Aus
ſtellung. Die Straßen, welche der Kronprinz paſſirte, tragen
reichen Feſtſchmuck; überall wurde der Kronprinz von großen
Menſchenmengen herzlich begrüßt.

Vor dem Hauptgebäude der Ausſtellung war eine Ehren-
Kompagnie aufgeſtellt, deren Front der Kronprinz abſchritt.
Hierauf begab ſich der Kronprinz zum Kuppelſaale des Aus
ſtellungsGebäudes. Daſelbſt waren u. A. anweſend: Der
Reichskanzler Graf Biillow, die Miniſter von Thielen, v. Rhein
baben, Studt, Frhr. v. Hammerſtein und Moeller, Staatsſekretär
Kraetke, Oberpräſident Dr. Naſſe, Oberpräſident Frhr. v. d. Recke,
General-Oberſt Frhr. v. Los, Admiral Barandow, General
v. Ketteler, Direktor der National-Galerie v. Tſchudi, komman
dirender General v. Biſſing, die Rektoren der Hochſchulen in Bonn
und Aachen, Erzbiſchof Dr. Simar, der Biſchof von Paderborn,
Dr. Schneider, der Präſident des Abgeordnetenhauſes, v. Kröcher,
die Vizepräſidenten des Herrenhauſes, Wirklicher Geheimer Ober-
Regierungsrath Conrad, ſowie verſchiedene Regierungspräſidenten
und zahlreiche Reichstags und LandtagsAbgeordnete. Als Ver
treter der öſterreichiſchen Regierung waren anweſend der Sektions-
chef im öſterreichiſchen Kultusminiſterium, Ritter Stadler von
Wolfersgrün, und Miniſterialrath oon Weiner.

Jn der Kuppelhalle der Ausſtellung begrüßten den Kron
prinzen Fanfaren, das Orcheſter ſpielte das vom ſtädtiſchen Muſik
dorektor Profeſſor Buths komponirte Feſtvorſpiel. Hierauf hielt der
Vorſitzende des Arbeits- Ausſchuſſes der Ausſtellung, Geh. Nom.,
werzienrath H. Lueg, die Gröffnungsrede. Redner gedachte
darin des Umſtandes, daß die rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtrie auf der
Pariſer Weltausſtellung von 1900 wegen räumlicher Beſchränkung
ſich nicht habe entfalten können. Da habe es gegolten, der Welt zu
zeigen, daß nur dieſe ungünſtigen Umſtände die deutſche Jnduſtrie
an einer machtvollen Entfaltung ihrer Leiſtungen gehindert hätten.
Dieſe ernſten und gewichtigen nationalwirthſchaftlichen Gründe
ſeien entſcheidend geweſen für die Veranſtaltung dieſer Aus-
ſtellung; ſie bewogen die großen Jnduſtriellen, an ihrer Spitze
die Firma Friedrich Krupp, den Ausſtellungs-Gedanken durchzu-
führen. Wie im Jahre 1880 ſei die Jnduſtrie mit der Kunſt
Hand in Hand gegangen. Die Künſtler glaubden die Zeit ge
kommen, daß endlich Düſſeldorf ein dauerndes Kunſt- Aus
ſtellungsgebäude erhalten ſollte. und die Jnduſtrie habe dem
Wunſche der Künſtlerſchaft gern zugeſtimmt. So ſei der am
8. März eingeweihte Kunſtpalaſt entſtanden. Redner gedachte ſo
dann der Opferwilligkeit der ſtaatlichen Behörden, betonte, daß
der Verlauf der wirthſchaftlichen Kriſe gezeigt, wie feſt die Grund
lage des Werkes ſei, das in der Sturmfluth einen Fels bildete
der Vielen eine Stütze bot, und fuhr dann fort: Jndem wir, auf dee
Kraft unſerer Staatsregierung vertrauend, mit Zuverficht eine
glückliche Löſung im Sinne der vom Fürſten Bismarck mit großem
Erfolge durchgeführten Politik des maßvollen Schutz;zolles erhoffen,
dürfen wir in unſerer Ausſtellung ein Mittel erblicken, das, wie
kaum ein anderes, geeignet iſt, dem Auslande die Gediegen-
heit unſerer Leiſtungen vorzuführen und den Beſtrebungen
zur Hebung unſerer Ausfuhr zu dienen. Redner wies ſo
dann auf das huldvolle Intereſſe hin, welches der Kaiſer
an dem Unternehmen und namentlich an der architektoniſchen Aus
geſtaltung desſelben genommen. Mit Zuſtimmung Seiner Maje

Trotzdem berieth das
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ſtät habe dann Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron
prinz das Amt des Schirmherrn der Geſammtausſtellung über
nommen und ſich dadurch nicht nur die Leitung des Unternehmens,
ſondern die ganze Bevölkerung des großen Ausſtellungsgebietes
zu unauslöſchlichem Danke verpflichtet. Redner ſchloß mit einem

auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Begeiſtert ſtimmte die Feſt
verſammlung ein, worauf die Nationalhymne ertönte.

Nun ergriff der Vorſitzende der Deutſch nationalen Kunſtaus
ſtellung, Profeſſor Fritz Röber, das Wort: Durch die Opfer
willigkeit der Jnduſtrie und der Stadt Düſſeldorf, mit thatkräftiger
Unterſtützung der Staats und Provinzial- Behörden ſei der deut
ſchen Kunſt an dieſem Orte ein herrliches Gebäude errichtet wor
den. Der Ausſtellung ſei dadurch die hohe Ehre zu Theil gewor
den, daß ſie den Namen des deutſchen Kronprinzen an der Spitze
führen dürfe, der, gleich unſerem Kaiſer, neben den Erfindungen
und Errungenſchaften der Jnduſtrie und des Gewerbes auch der
Kunſt ein feinſinniges, warmes Empfinden und die vollſte Theil-
nahme entgegenbringe. Die Ausſtellung werde ſich, wie er zuver
ſichtlich hoffe, dieſer Ehre würdig erweiſen.

Nach dem jubelnd aufgenommenen Hoch auf den Kronprinzen
und der Abſingung des Liedes „Deutſchland, Deutſchland, über
Alles“ erfolgte unker den Klängen von Wagners Kaiſermarſch die
Eröffnung der Ausſtellung durch den Kron-
prinzen, während von den zahlreichen auf dem Rhein ankernden
geſchmückten Schiffen Böllerſchüſſe donnerten. Hierauf wurde ein
Rundgang durch die Ausſtellung unternommen, und zwar
wurden zunächſt die Haupt-Jnduſtriehalle, der Kunſtpalaſt und die
hervorragendften induſtriellen Sonder- Ausſtellungen beſichtigk.
Später fand ein Feſteſſen ſtatt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 3. Mai Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſtrich
weiſe Gewitter, windia,

Halle
Trotha
*Alsleben
Bernburg
*Calbe, Obp.

do. Untp.

Straußfurt

Budweis
Prag

*Brandenburg
Oberpegel
Unterpegel

»Rathenow
Oberpegel
Unterpegel

*Havelberg

Pardubitz
Melnik
Leitmeritz
Auß

Torgau
Wittenberg
Roßlau
*Barby
Magdeburg
»Tangermünde
*Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Lauenburg

Waſſerſtände,
bedeutet über, unker Null.)

Fall Wuchs
Saale.

1. Mai 1,87]2. Mai 1,871
1,96 1,96030. April 1,84 1. Mai 1,82 0,02

u 1,46 r 1,44 0,02e 1,60 1,60e 1,10 1,00 10Unftrut.
30. April 1,55 1. Mai 1,65]

Moldan,
29. April 0,32 30. April 0,27 0,05
e 9727 v I o 16Havel.
30. April 1. Mai2,33 2,31 (0,02v 1,99 e 1,98 0,01

3 1,76 1,74 o,021,52 152s 2,67 2,63 0,04
Elbe.

29. April 0,3330. April 0,28 0,05]
0,30 0,21 0,090x 0,26 4 o,17 0, ou 0,70 0,59 0,1130. April 0,78 1. Mai 0,83 0,05
149 1,40 ot 2,17 2,12 0,051,63 1,54 0,00t 2,98 1,88 0,10s 1,72 1,64 0,082,68 2,60 0,08n 2,45 m 2,39 0,0612,51 v 2,47 0,04n 1,94 1,89 0,051,96 1,91 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
der Königlichen ElbſtromBauverwaltung.

Bö

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 1. Mai.

e e w

rſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Vreiſe für 50 Kilsgr. a. Ledend, h. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben 1.waren I. Qua ij. Qual. III. Qual. er mn,
8. d. a, d. g. d. tanft vertauſt

38 Nnoerx,

daven: 11 Ochſen, 34 32 2 29 7 11 a

6 Guben. 30 7 28 7 646 Kalben, 45 7 40 22 35 7 362 hammel, Sdafe, 7 77 à 22 24 3 7davon Lämmer, 2169 Schweine davon e 2 154 15109 Landſchweine, d 62 7 60 689 154 15AUnggrifche- r F
EeſamintAuftrieb dieſer Woche 91 Rinder (31 Oqhſen, 4 KFärken 44 Kühe, 12 Bulen,

47 Kälte 39 Schafe, 336 Schweine (936 Landſchweine, Ungarn
Zuſammen 593 Schlach:thiere.

Deptford, 30. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
343 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder nordamerikaniſche
prima 4 sb. 10

Berlin, 1

d. bis 5 ab. für je 8 Pfund.

Tages-Marktbcerichte,.

Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Mai
168.50 168. 75
bis 162.75

Juli 167.50 167.75 September 163.25
Roggen Mai 146.50 bis 146.25 Gerſte, leichte

inländ. W 132.00 bis 136.00 ſchwere 137.00 bis
146.00 ru ſ. 129.00 bis 132.00 C. Hafer, märk., mecklenburg.
und pomm. feiner 167.00 175.00 märk., mecklenburg. pomm.,
preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 161.00 166.00 gering 158.00
bis 160.00 Mais, amerikan. mixed 144.00 146.00 frei
Wager, runder 119.00 bis 126.00 C. frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterwaare 172.00 bis 180.00 Weizenmehl 00 22.00
bis 24.25 C. Roggenmehl 0 und 1 18.90--20.00 Weißzenkleie,
grobe 10.00 10.30 feine 9.60 bis 9.90 Roggenkleie 9.60 bis
9.90 Mittagsbörſe Weizen Mai 168.75 168. 00 168.25
Juli 168.00 167.50 Septbr. 162.50 162.25 162.75 Roggen
Mai 146.75 147.00 146.75 Juli 145.25 145.00 Septbr.
140.75 140.50 Dezbr. 139.75 A. Hafer, märk., mecklenb., und
pomm feiner 166.00 bis 174.00 märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 160.00 165.00 gering 157. 00-- 159. 00
Mai 158.25— 158.00 Juli 156.00 A. Mais, runder 119.00 bis
125.00 frei Wagen, Mai 115.00--114.75 Juli 115.25
Weizenmehl 00 22.00 bis 24.25 Roggenmehl 0 und 1 18.90
bis 20.40 Rüböl 54.00--53.70 Oktober 52.00--51.90 bis
d2.00 Spiritus 33.70 Preiſe um 2h Uhr (nichtamtlich)
Weizen Mai 168.25 Juli 167.75 September 162.75
Roggen Mai 146.75 Juli 145,25 September 140.50 A.
Hafer Mai 158.25 Juli 156.00 Septbr. 138.75 Mais
Mai 114.75 Juli 115.25 Mehl Mai und Juli 19.05 A.

ü öl loco S. 90 A. Mai 53.60 C. Oktober 51.90

Magdeburg, 1. Mai. (Carl Sch ulze fun.) Trocken
ſchnitzel und h 3,45 c. die 50 kg1ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 1. Mai. Weizen ſtetig, holſtein. loco 170 175.
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Ham
burg 109x, loco meecklenburgiſcher 150 156. Mais ſtelig,
140,00, runder 96. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 1. Mai. Weizen per MaiJuni 9,04 Gd., 9,05 Br.
per Herſt 8,04 Gd., 8,05 Br., Roggen per MaiJuni 7,33 Gd., 7,35
Br., per Herbſt 6,93 Gd., 6,95 Br. Mais per MaiJuni 5,19 Gd.,
5,20 Br. Hafer per Mai Juni 7,02 Gd., 7,04 Br., per Herbſt 6,17
Gd., 6,20 Br.

Peſt, 1. Mai. Weizen loco unverändert, do. per Mai 8,84 Gd.,
8,85 Br., do. per Oktober 7,85 Gd., 7,86 Br. Roggen per Mai

Gd., Br., per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer per Mai
Gd., Br., per Oktober 5,80 Gd., 5,82 Br. Mais per Mai

4,89 Gd., 4,90 Br., per Juli 5,01 Gd., 5,02 Br., per Auguſt

d., Br.Antwerpen, 1. Mai. Weizen behauptet, Roggen ſteigend,

Amſterdam, Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

London, 1. Mai. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten
Paris, 1. Mai. ((Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Mai

22,20, per Juni 22,45, per Juil-Auguſt 21,90, per SeptemberDezemb.
20,50. Roggen ruhig, per April 14,65, per SeptemberDez. 14,15.

Paris, 1. Mai. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Mai 22,30,
per Juni 22,50, per Juli-Auguſt 21,85, per Sept. Dezember 20,55.
Roggen ruhig, per Mai 14,75, per Sept. Dez. 14,00.

New-York, 1. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 90 per Mai 82 per Juli 828 per September 81/, per
Dezember 83. Mais per Juli 68 per September 678 per
Dezember Mehl 2,90. Getreidefracht 1

Chicago, 1. Mai. (Telegr.) Weizen per Juli 767 per
September 764. Mais per Juli 63.

Zucker.
Hamburg, 1. Mai. (Schlußbericht) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Mai 6,25, per Juni 6,32, per Auguſt 6,50, per Oktober
6,85, per Dezember 7,00, per März 7,22x. Stetig.

London, 1. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Hafer behauptet, Gerſte ruhig. Rüben Rohzucker loco 6 ah. 28/, d. Feſt.

17. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Mai 1902, vormittags.

Kur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
2 85 90 99 (1000) 260 306 70 81 467 646 737 54 816 83 o1 914 1072 90

414 201 827 447 781 662 991 2174 93 231 435 621 33 70 774 3011 103 [3000)
236 (500) 65 79 403 506 20 25 642 50 883 93 4017 89 222 87 93 751 815 991
S071 175 476 99 521 36 629 609 45 Gl6i 329 661 69 81 803 o22 7177 750
906 56 953 64 69 93 S8184 277 310 99 583 726 49 852 72 9193 399 421 95

i W16065 127 59 241 51 620 745 886 11127 246 312 77 747 815 12010 23
eo1 39 350 (500) 81 483 636 888 902 13053 101 ſ500) 291 (3000) 96 626 33 53

i i e616 433 776 78 1 6025 1309 248 433 670 770 [10 000) 917 57 1729
53 943 (1000) 18351 831 946 190635 45 68 191 394 98 (500)

260036 63 138 47 677 (3000] 733 63 97 99 905 70 74 21220 36 80 (500)
427 93 541 639 53 753 820 921 36 59 22131 97 238 485 833 958 23151 260
800 64 405 50 [500) 562 656 760 99 974 24123 240 3997 422 46 611 19 23 782
25126 357 61 448 58 ſ600) 551 90 608 832 (1000) 947 26010 [10 000] 190
s o 576 88 671 781 92 888 921 e 707 43 74 352 474 533 41 [500] 675 725
63 28181 523 37 85 731 87 974 29147 62 91 482 516 77 947

30175 815 i6 3 1061 86 88 195 321 560 90 93 903 32101 203 80 318 99
501 684 763 91 33112 200 379 427 [500) 57 69 97 558 675 862 77 967 341i9
299 374 90 447 521, 900 35651 109 62 295 362 410 782 831 38 66 939 36328

3 655 37021 [500) 180 225 307 578 611 823 38225 3954 427 697 956 80

94 551 66 619 735 808 80 907 84 46039 48 57 134 67 419 67 82 95 511 719
855 79 47118 47 202 33 82 317 477 534 78 787 [500] 871 970 481143 90 396
464 518 [500] 76 826 950 65 86 88 49237 364 528 92 [1000] 821 985

50045 160 317 22 [1000] 90 605 23 41 72 914 25 51001 36 271 399 611
908 52042 47 99 542 682 835 53080 92 306 449 96 669 959 54067 316 51
551 77 603 51 69 728 8209 22 986 55240 402 17 6) 538 944 78 56068 202 30
537 827 57180 94 253 715 885 [500] 94 58079 306 452 91 601 710 821 906
59048 52 220 312 [500) 68 80 5]9 691 703 823

60007 188 201 493 500 614 707 56 847 62 61011 100 73 2)7 23 52 894 408
538 659 [500) 734 853 906 15 62358 78 507 52 638 (10 000) 97 823 63013
298 386 476 569 607 58 728 927 64038 [3000] 296 341 420 79 509 38 637 76
782 93 98 808 999 65147 334 40 732 945 834 66095 127 200 3 342 471 752
826 916 79 67055 176 247 72 87 435 6456 92 716 68135 56 287 545 51
75 688 702 53 81] 962 (500) 69376 560 670 72

70078 216 92 446 57 86 562 900 79 71082 310 72002 195 (500] 231 45
307 418 531 40 53 602 21 ([1000] 25 714 48 83) 73163 (500] 224 357 625 43
889 915 83 74041 78 124 37 82 340 464 735 52 808 [500) 92 75018 119 291
313 400 8 14 [1000] 18 568 78 636 774 995 76038 66 156 247 61 90 91 316 78
473 525 614 770 822 961 77260 68 329 (500)] 42 48 579 83 96 819 77 738151
54 70 322 559 659 87 723 908 51 94 73096 225 33 347 601 97 771 87 892 904

80068 82 433 579 (5000] 605 87 820 81142 395 448 591 657 98 734
69 806 55 82044 64 135 236 326 43 466 996 83016 176 203 35 829 1000
54 84199 262 308 426 [1000] 678 87 760 819 49 902 [1000] 9 [500] 14 [3000
62 85049 184 339 48 460 89 547 89 715 89 948 86310 [3000] 405 680 797
920 87052 74 177 494 508 630 93 977 88069 188 (3000)] 514 666 792 89051
85 86 257 501 84 87 717 900 5

90044 66 86 159 260 84 [500] 506 (500)] 83 757 951 91021 49 123 52 60
90 311 57 650 760 863 92310 30 33 475 519 79 880 906 31 47 57 58 93090
142 246 304 403 28 36 790 887 94235 321 483 541 724 896 949 90 95675
284 333 51 70 545 953 96195 274 83 392 566 609 62 [1000] 719 59 71 946 51
72 97088 193 228 363 406 526 39 [1000] 740 69 79 873 98038 65 137 254
74 85 [1000] 362 452 523 679 85 812 66 99163 500] 215 40 54 (500) 556 6160040 60 133 79 226 61 454 722 35 826 917 73 101084 156 91 2091

80 331 60 414 42 598 856 102103 371 670 905 49 [3000
03014 155 [1000) 90 [3000)] 297 [3000)] 350 515 669 83 713 949 104148 [500

403 502 63 91 631 735 1056003 12 46 101 519 654 67 84 942 106075 132
239 56 310 437 516 19 94 838 96 9)2 [1040] 53 (500) 1076064 94 155 228 31
416 556 666 792 850 96 108017 305 [3000] 678 778 912 109167 420
598 645 742 47 806 27 36

110109 240 444 5617 91 636 902 90 111120 47 48 204 307 22 436 594

17. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Könſgl. Preuß Lollerle.
Ziehung vom I. Mai 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſſenden Nummern
in lammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
30 996 426 95 529 (500) 708 1036 137 370 600 55 80 944 61 1000) 2186

209 48 545 3030 64 91 220 53 777 [500] 908 86 4235 368 538 631 767
8 912 5002 128 628 [3000)] 98 793 897 [1000] 923 65 6212 82 313 500) 98
586 797 953 r 65 941 69 76079 232 34] 471 665 748 874 (500] 918 40 8023
173 452 512 36 972 9996 199 248 362 (1000] 437 41 46 88 678 719

10141 55 [500) 570 [500] 800 46 s 11052 134 263 547 6309 3
71 98 710 [500) 65 875 946 54 (500) 12104 457 70 77 (500] 6518 76 932 [500
a. 68 136043 139 410 17 32 [500] 577 [500] 726 81 827 32 901 63 14169 72
3*7 481 573 676 769 835 73 15313 86 425 93 535 621 67 16148 85 97 212
[560) 18 309 [500] 466 558 785 926 17054 274 309 428 533 641 829 959 18225
642 610 92 734 47 74 818 50 59 908 19144 55 476 709

20060 122 31 75 210 353 78 5160 015 92 21111 88 353 442 49 631 58 62 820 51
(500) 71 761 70 810 78 22351 56 602 725 33 23279 97 442 93 668 767 912
2 4028 178 278 425 60 (1000) 99 504 662 830 984 25082 195 216 [1000) 336
43 599 871 936 26031 60 157 [3000) 462 569 664 [1000] 861 27187 219 331
61 421 566 615 54 996 28116 254 73 401 74 581 678 97 743 58 75 891 29279 87
424 8 590 615 5] 79 764 844 82 916

309 [500] 346 429 640 755 31025 9] 1096 [1000) 261 405 530 607 55 79
32111 398 4]2 586 788 835 83 33035 121 43 408 646 63 66 717 801 95

340]6 387 450 55 830 78 911 19 35018 70 103 234 404 31 60] 17 763 808
3 6258 87 318 78 572 603 885 920 54 37003 104 83 349 54 563 741 808 38004
à07 271 416 761 670 39057 78 111 42 97 207 23 [500] 383 528 (500] 646 742 82

40041 68 114 57 62 230 331 [3000) 421 519 689 99 [100 820 399 4 1008
10) 66 86 376 415 [500] 563 671 799 905 42020 49 82 218 24 331 412 544 (500)
5 744 91 43134 218 33 35 [1000) 331 520 659 905 44325 648 837 623 24
4 5311 21 455 567 744 58 60 803 81 903 21 46031 [500 72 77 [1000] 297 503
723 8i6 62 76 4 7243 530 638 785 95 814 94 922 28 48025 20 84 122 34 249
70. 96 495 (500)] 510 15 646 (3000] 790 49169 221 482 505 7 62 606 701 23 70
605 8

50207 71 [3000) 302 87 91 611 931 51038 168 315 476 530 632 (500)] 95
S2062 161 358 87 407 86 6528 717 899 980 53263 82 331 438 511 679 861
979 54302 410 89 683 751 836 952 67 55023 309 78 80 605 769 84 [500)] 89
834 69 56038 57 86 149 243 443 924 46 88 57086 172 522 637 80 806 22
48 58169 2 52 (500] 515 637 (500) W [3000) 727 92 821 [500)] 59112 [1000]
92 236 444 560
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